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	Friedrich Harkort: Geschichte des Dorfs, der Burg und der Freiheit Wetter

	







unter der Linde am Kirchhofe im Dorfe. Die Kircheiche steht noch, die alte Linde ist leider weggehauen worden. An diesen Tagen wurden die Rechte und Gewohnheiten der Bürger öffentlich verlesen.

Damals war das Wenige Allen bekannt, heute kennen die Masse der Gesetze und Verordnungen nur Wenige des Volkes.

Auf dem letzten Pflichttage wurde der halbe Rath durch freie Wahl der Gemeinde erneut. Später entzog eine königliche Verordnung der Bürgerschaft, zu ihrem größten Bedauern, dieses Recht, und die Stellen wurden auf Lebenszeit besetzt. Von dieser Zeit an finden sich auch Gehälter auf dem Gemeinde-Etat.

Man ersieht aus diesem Hergange: daß die Angriffe der Bureaukratie auf die freien Gemeindeverfassungen begannen.[1]
Ein Verzeichniß der Magistratsglieder der Vorzeit fanden wir nicht und geben hier nur folgende aus verschiedenen Dokumenten gesammelte Namen.


	Bürgermeister.

	1464	Hermann Schmyt und Died. Berne.

	1471	Ernst Schürmann.

	1505	Hermann Schmid und Joh. Blanckenagel.

	1645	Blanckennagel,
	erster
	Bürgermeister.

	1654	D. Portmann,
	„	„

		P. Hülsberg,
	zweiter
	„

	1663	J. Schubbe,
	erster
	„

		P. Nelken,
	zweiter
	„

	1673	Schubbe,
	erster
	„

		Fronhoff,
	zweiter
	„

	1699	Katerberg,
	erster
	„

		Blanckennagel,
	zweiter
	„

	1711	Ludwig Fischer,
	erster
	„



	↑ Die französische Herrschaft brachte die bergische Gemeinde-Ordnung, deren Hauptnachtheil darin bestand, daß der Gemeinderath sich selbst, ohne Wahl der Bürger, ergänzte. Die preußische Regierung schwankte in ihren Principien. Der Gemeinde-Ordnung von 1843 folgte die von 1850, deren Loos eine abermalige Beschränkung ist. Es war nicht der octroyirte Buchstabe, welcher das kräftige Gemeindewesen der Vergangenheit schuf, sondern das Bedürfniß und Bürgersinn, der nicht im Schatten furchtsamer und eifersüchtiger Bevormundung gedeiht; Ehre und Achtung der Mitbürger war Lohn in alter Zeit und nicht Geld.
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